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Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
 

Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin 
 

Bekanntmachung von Technischen Regeln 
 

hier: Änderung der TRBS 1201 Teil 4 „Prüfung von überwachungsbedürftigen 
Anlagen – Prüfung von Aufzugsanlagen“ 

 
– Bek. d. BMAS v. 4.5.2022 – IIIb5 – 35612 – 

 
Gemäß § 21 Absatz 6 der Betriebssicherheitsverordnung macht das Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales die nachstehende Änderung der TRBS 1201 Teil 4 „Prüfung von überwa-
chungsbedürftigen Anlagen – Prüfung von Aufzugsanlagen“, Ausgabe März 2019, GMBl 2019, 
S. 253 [Nr. 13–16] bekannt. 

1. Im Inhaltsverzeichnis wird nach der Angabe „Anhang 2 Beispiele für prüfpflichtige Ände-
rungen an Aufzugsanlagen nach Anhang 2 Abschnitt 2 Nummer 3.2 BetrSichV, welche 
die Bauart oder Betriebsweise beeinflussen und von einer zugelassenen Überwachungs-
stelle geprüft werden müssen“ die folgende Angabe zu Anhang 3 angefügt: 

„Anhang 3 Anforderungen an Prüfungen von Feuerwehraufzügen“ 

2. Abschnitt 3.2.2 „Ordnungsprüfung“ Absatz 1 wird wie folgt gefasst: 

„(1) Für die Ordnungsprüfung der Aufzugsanlage müssen alle erforderlichen Dokumente 
zur Beurteilung der sicheren Verwendung bereitgestellt werden: Dies sind zum Beispiel: 

1. technische Unterlagen der Aufzugsanlage, dazu gehören u. a. elektrische und hydrauli-
sche Schaltpläne, Prüfanleitungen, Nachweise zu den verwendeten Sicherheitsbautei-
len einschließlich Unterlagen zur Feststellung der verwendeten Hardware und des Soft-
warestandes der elektrischen Sicherheitseinrichtungen sowie die Betriebsanleitung, 

2. Konformitätserklärung für den Aufzug, 

3. Beschreibung des Aufzuges, 

4. Errichterprotokoll der elektrischen Anlage, 

5. Übersicht der vorhandenen aufzugsexternen Sicherheitseinrichtungen und zugehörige 
Prüfnachweise. Diese Übersicht muss Angaben über die Rechtsgrundlagen und über 
die Prüffristen enthalten. Für eine Beurteilung der Schnittstelle zum Aufzug sind, soweit 
zutreffend, die Prüfberichte maßgebend, dies können zum Beispiel Prüfberichte über 
Brandfallsteuerungen sein und sind zur Einsicht vor Ort zur Verfügung zu stellen. 

6. Notfallplan (am Betriebsort nur wenn erforderlich) und Notbefreiungsanleitung. Dies gilt 
für Aufzugsanlagen nach Anhang 2 Abschnitt 2 Nummer 2 Buchstabe b) BetrSichV nur 
dann, wenn in der Aufzugsanlage eine Person eingeschlossen werden kann. 

7. Aufstellung über die zusätzlich getroffenen Schutzmaßnahmen, vgl. § 4 Absatz 1 
Nummer 3 BetrSichV, und Ermittlung der Prüffristen.“ 

3. Abschnitt 3.5 „Prüfung vor Wiederinbetriebnahme nach prüfpflichtigen Änderungen“ 
Absatz 2 wird wie folgt geändert: 
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a) In Satz 2 werden die Wörter „nach Nummer 3.2“ durch die Wörter „nach Abschnitt 3.2“ 
ersetzt. 

b) In Satz 3 werden die Wörter „nach Nummer 3.2“ durch die Wörter „nach Abschnitt 3.2“ 
ersetzt. 

4. Der Anhang 1 „Mindestprüfumfang bei der Prüfung der Sicherheit der elektrischen Anla-
gen und Betriebsmittel einer Aufzugsanlage gemäß TRBS 1201 Teil 4 Nummern 3.2 und 
3.3“ wird wie folgt gefasst: 

„Anhang 1 

Mindestprüfumfang bei der Prüfung der Sicherheit der elektrischen Anlagen und 
Betriebsmittel einer Aufzugsanlage gemäß TRBS 1201 Teil 4 Abschnitte 3.2 und 3.3 
Die Prüfung schließt die Prüfung der Sicherheit der elektrischen Anlage gemäß § 5 DGUV 
Vorschrift 3 ab dem Übergabepunkt für die Aufzugsanlage ein. 

Protokoll 
zur Prüfung der elektrischen Sicherheit an einer Aufzugsanlage im Sinne 
der TRBS 1201 Teil 4 [Abschnitt 3.2 und Abschnitt 3.3] 

Aufzugsdaten 

Betreiber: 
Fabrik-Nr.: 
Betriebsort: 

Hersteller: 
Ident/Equi-Nr.: 
Baujahr: 

Netzform1) ☐ TN  ☐ TT  ☐ IT 
 

Besichtigen i. O. nicht 
i. O. Bemerkung (nur bei nicht i. O.) 

Schaltplan ☐ ☐       

Zustand der Betriebsmittel 
(zum Beispiel Schaltgeräte, Leitungen …) ☐ ☐       

Kennzeichnung der Betriebsmittel ☐ ☐       

Schutz gegen direktes Berühren ☐ ☐       

Teilweiser Berührungsschutz für Bedienvor-
gänge ☐ ☐       

Potenzialausgleich und Schutzleiter ☐ ☐       

Warnhinweise auf Fremdspannung/Klemmen, 
die nach Abschalten des Hauptschalters noch 
unter Spannung stehen 

☐ ☐       
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Durchgängigkeit Schutzleiter i. O. nicht 
i. O. Bemerkung (nur bei nicht i. O.) 

Betriebsmittel SK I im Triebwerksraum 
(zum Beispiel Triebwerk/Aggregat, Bremsmag-
net, Fremdlüftung, Schaltergehäuse, Leuch-
ten, Ölkühler, Bremswiderstand …) 

☐ ☐       

Betriebsmittel SK I im Schacht und auf Fahr-
korb  
(zum Beispiel Türantrieb, Lüfter, Endschalter, 
Riegelmagnet, Schachtbeleuchtung …) 

☐ ☐       

Schachttüren ☐ ☐       
 

Messen 

 R Iso3) 

(MΩ) 

Überstromschutzeinrichtung 
im Stromkreis 

(wenn keine RCD) 

RCD im Stromkreis 

 vorhanden 

 nicht vorhanden 

Charak-
teristik 

(z. B. B) 
In (A) Zs (Ω) Ik (A) IΔn 

(mA) 
IMess 
(mA) 

Auslöse-Zeit 

tA (ms) 

Steckdose 
Triebwerks-
raum1) 

                                                

Beleuchtung/ 
Steckdose 
Fahrkorb 

                                                

Beleuchtung/ 
Steckdose 
Schacht-
grube1) 

                                                

Motorstrom-
kreis2)                                                 

Hinweis: Bei der Prüfung vor Inbetriebnahme können Werte aus der Herstellerdokumentation 
(Prüfbericht) übernommen werden, sofern vorhanden. 

1) wenn Stromkreis innerhalb des Triebwerkraums stromlos geschaltet werden kann 
2) geringster Messwert 
3) Es sind stichprobenmäßig mindestens zwei Messungen an einem Stromkreis oder unterschiedlichen Stromkreisen 

durchzuführen. 
 

Erproben i. O. nicht 
i. O. Bemerkung (nur bei nicht i. O.) 

RCD oder Isolationsüberwachungseinrichtung, 
sofern vorhanden ☐ ☐       

 

Messgeräte 

Es wurden Messgeräte nach DIN EN 61557-1:2018 (VDE 0413-1) verwendet. 

Hinweise: Die stichprobenartigen Prüfungen erfolgten bei Normalnetzbetrieb.  
Eine eventuelle Ersatznetzspeisung fand keine Berücksichtigung. 

 
Ort: Datum:   Name/Unterschrift: _________________ 

 (Mustermann)“ 
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5. Nach Anhang 2 wird der folgende Anhang 3 „Anforderungen an Prüfungen von Feuer-
wehraufzügen“ angefügt: 

„Anhang 3 

Anforderungen an Prüfungen von Feuerwehraufzügen 

Inhalt 

1 Anwendungsbereich 

2 Begriffsbestimmungen 

3 Prüfarten und -umfänge 

1 Anwendungsbereich 

(1) Dieser Anhang ergänzt die TRBS 1201 Teil 4 um besondere Anforderungen an 
Prüfungen von Feuerwehraufzügen. Damit gilt für Feuerwehraufzüge die gemeinsame 
Berücksichtigung von Hauptteil und diesem Anhang. 

(2) Ein Feuerwehraufzug wird im Not- oder Brandfall von der Feuerwehr zur Beförde-
rung von Einsatzkräften, Material sowie zur Rettung von Personen eingesetzt. 

2 Begriffsbestimmungen 

2.1 Feuerwehraufzug 

Feuerwehraufzüge sind Personen- und Lastenaufzüge nach Anhang 2 Abschnitt 2 
Nummer 2 Buchstabe a) BetrSichV, die auch zur Brandbekämpfung und Evakuierung 
unter Aufsicht der Feuerwehr eingesetzt werden dürfen. 

2.2 Brandfallsteuerung 

Die durch eine Brandmeldeanlage und/oder einen Feuerwehrschalter aktivierte Brandfall-
steuerung verhindert, dass Aufzüge weiterhin als allgemein verwendbares Beförderungs-
mittel im Gebäude während eines Brandfalls verwendet werden können. 

2.3 Druckbelüftungsanlage 

Lüftungstechnische Anlage zum Schutz gegen das Eindringen des Rauches in den Fahr-
schacht und die Aufzugskabine bzw. gegen eine Rauchausbreitung im Brandfall über den 
Fahrschacht. 

2.4 Wirk-Prinzip-Prüfung 

Eine im Baurecht geforderte Prüfung der technischen Anlagen auf ihre Wirksamkeit und 
Betriebssicherheit einschließlich des bestimmungsgemäßen Zusammenwirkens der An-
lagen. 

2.5 Feuerwehrfahrt 

Verwendung des Aufzuges im Einsatzfall der Feuerwehr. 

2.6 Löschwassermanagement 

Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Funktionsfähigkeit des Feuerwehraufzuges bei 
Einsatz von Löschwasser, z. B. bei dessen Eindringen in den Schacht. 
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3 Prüfarten und -umfänge 

3.1 Allgemeine Zielsetzungen  

Zur Prüfung gehören auch besondere Sicherheitseinrichtungen, die für die sichere Ver-
wendung des Feuerwehraufzugs erforderlich sind. Dies sind mindestens Steuerungspro-
gramme sowie zusätzliche Einrichtungen wie Notausstieg und Leitern, Ersatzstromversor-
gungen, Anlagen zur Rauchfreihaltung des Aufzugschachts, Brandmeldeanlagen, Türan-
steuerungen der Vorraumtüren, Wandhydrantenanlagen. 

3.2 Prüfung vor erstmaliger Inbetriebnahme (Anhang 2 Abschnitt 2 Nummer 3 
BetrSichV) 

Zur Prüfung vor erstmaliger Inbetriebnahme von Feuerwehraufzügen gehört neben 
Prüfung der Feuerwehrfahrt und der Prüfung des Löschwassermanagements auch die 
Prüfung seiner aufzugsexternen Sicherheitseinrichtungen, z. B. Brandfallsteuerung, 
Druckbelüftungsanlage. Dies muss gegebenenfalls auch durch Auslösung von externen 
Sicherheitseinrichtungen erfolgen. 

3.2.1 Ordnungsprüfung 

Zu prüfen ist zusätzlich zu Abschnitt 3.2.2 des Hauptteils dieser TRBS die Übersicht und 
die Dokumentation über die Funktion als Feuerwehraufzug, eventuelle Anforderungen der 
örtlichen Feuerwehr in Bezug auf den entsprechenden Feuerwehraufzug und das 
Gebäude. 

Diese Unterlagen umfassen: 

1. Nachweise der Erfüllung des Landesbaurechts/der Bauordnungen der Bundesländer. 
Die landesrechtlichen Abweichungen zu den jeweils geltenden Beschaffenheitsanfor-
derungen, die die sichere Verwendung des Feuerwehraufzuges beeinflussen, sind 
dokumentarisch vorzulegen, 

2. die den Feuerwehraufzug betreffenden Inhalte aus der Baugenehmigung und gege-
benenfalls aus einem vorhandenen Brandschutzkonzept bzw. entsprechender Doku-
mente, 

3. Übersicht und zugehörige Prüfnachweise der gewerkeübergreifenden Prüfungen des 
Zusammenwirkens der sicherheitstechnischen Anlagen unter Einbindung des Feuer-
wehraufzuges, z. B. Prüfberichte der Brandmeldeanlage, der Brandfallsteuerung, der 
Druckbelüftungsanlage, der Ersatzstromversorgung und der Wirk-Prinzip-Prüfung, 

4. Nachweis der Funktionsfähigkeit des Löschwassermanagements. 

3.2.2 Prüfung am Betriebsort 

Zu prüfen ist das ordnungsgemäße Zusammenwirken des Aufzuges im Feuerwehrbetrieb 
mit den zugehörigen aufzugsexternen Sicherheitseinrichtungen, z. B. Ersatzstromversor-
gung, Druckbelüftungsanlage, Brandmeldeanlage, Brandfallsteuerung. Hierzu gehören: 

1. Prüfung des Feuerwehrbetriebes des Feuerwehraufzuges bei Netzbetrieb, 

2. Prüfung der Funktionsfähigkeit der festgelegten Feuerwehrfunktionen, ggf. auch nach 
Brandschutzkonzept und/oder Anforderungen der örtlichen Feuerwehr, 

3. Prüfung des Umschaltens zwischen Netzbetrieb und Ersatzstromversorgung bei 
Feuerwehrfahrt, 
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4. Prüfung der Funktionsfähigkeit der Beleuchtung im Ersatzstromversorgungsbetrieb 
der Zugänge zum Triebwerksraum, der Schachtzugänge, der Schachtvorräume, der 
Schachtbeleuchtung, der Triebwerksraumbeleuchtung, der Fahrkorbbeleuchtung und 
der Schachtvorräume, 

5. Prüfung der Funktionsfähigkeit der Löschwasserpumpe, 

6. Prüfung der Funktionsfähigkeit der Druckbelüftung, 

7. Prüfung der Rückwirkungsfreiheit der Druckbelüftung auf z. B. Türschließung und 
Hängekabel, 

8. Prüfung der Funktionsfähigkeit des Kommunikationssystems für die Feuerwehr. 

Bei den vorgenannten Prüfungen müssen gemäß § 15 Absatz 1 Satz 4 BetrSichV Prüfin-
halte, die bereits im Rahmen von Konformitätsbewertungsverfahren geprüft und doku-
mentiert wurden, nicht erneut geprüft werden. 

3.3 Wiederkehrende Prüfung – Hauptprüfung (Anhang 2 Abschnitt 2 Nummer 4.1 
BetrSichV) 

3.3.1 Ordnungsprüfung 

Kontrolle der notwendigen Dokumente für den Feuerwehraufzug: 

1. z. B. Prüfberichte der Brandmeldeanlage, der Brandfallsteuerung, der Druckbelüf-
tungsanlage, der Ersatzstromversorgung, der Wirk-Prinzip-Prüfung des Feuerwehr-
aufzuges, 

2. Unterlagen zum Löschwassermanagement. 

3.3.2 Technische Prüfung 

Zu prüfen ist das ordnungsgemäße Zusammenwirken des Aufzuges im Feuerwehrbetrieb 
mit den zugehörigen aufzugsexternen Sicherheitseinrichtungen, wie z. B. Ersatzstromver-
sorgung, Druckbelüftungsanlage, Brandmeldeanlage, Brandfallsteuerung. Hierzu gehö-
ren: 

1. Prüfung des Feuerwehrbetriebes des Feuerwehraufzuges bei Netzbetrieb, 

2. Prüfung der Funktionsfähigkeit des Kommunikationssystems für die Feuerwehr, 

3. Prüfung der erforderlichen Fahrkorbbewegungen und Fahrkorbfunktionen bei Feuer-
wehrbetrieb, 

4. Prüfung der Funktionsfähigkeit von Innenrufen und Türsteuerung gemäß Anforderun-
gen bei Feuerwehrbetrieb, 

5. Prüfung der festgelegten Feuerwehrfunktionen, ggf. gemäß Brandschutzkonzept 
und/oder Anforderungen der örtlichen Feuerwehr, mindestens jedoch folgender 
Prüfungen: 
a) der gegenseitigen Verriegelung der Schlüsselschalter im Fahrkorbtableau und an 

der Feuerwehrzugangsstelle, 
b) der Funktionsfähigkeit der Türsteuerung, 
c) der Funktionsfähigkeit der Sicherheitseinrichtung für den Feuerwehrbetrieb an 

der maschinell betriebenen Fahrkorbtür (wenn die Funktionsfähigkeit im Feuer-
wehrbetrieb durch Wärme und Rauch beeinträchtigt werden kann, z. B. Licht-
schranke, dürfen die Sicherheitseinrichtungen ein Schließen der Tür nicht verhin-
dern). 
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6. Prüfung des Umschaltens zwischen Netzbetrieb und Ersatzstromversorgung bei 
Feuerwehrfahrt, 

7. Prüfung der Funktionsfähigkeit der Beleuchtungen der Zugänge zum Triebwerks-
raum, der Schachtzugänge, der Schachtvorräume, der Schachtbeleuchtung, der 
Triebwerksraumbeleuchtung und der Fahrkorbbeleuchtung, jeweils mit Ersatzstrom-
versorgung, 

8. Prüfung der Funktionsfähigkeit der Löschwasserpumpe, 

9. Prüfung der Rückwirkungsfreiheit der Druckbelüftung, z. B. auf die Türschließung/ 
Hängekabel, 

10. Prüfung des Vorhandenseins der erforderlichen Leitern, 

11. Prüfung des Vorhandenseins und der Lesbarkeit mindestens folgender Kennzeich-
nungen: 
a) „Feuerwehraufzug“ in allen Haltestellen und auf dem Fahrkorbtableau, 
b) der Schachttürentriegelungen an der Schachtinnenseite, 
c) des Öffnungsmechanismus Notklappe mit Drehrichtung, 
d) der Geschosskennzeichnungen im Schacht. 

12. Prüfung der Funktionsfähigkeit der Notausstiegsklappe im Fahrkorb 
a) auf der Fahrkorb-Innenseite mit Feuerwehrschließung oder Dreikant-Schlüssel, 
b) auf der Fahrkorb-Deckenseite ohne Schließung, 
c) Prüfung der Funktionsfähigkeit des Schalters an der Notausstiegsklappe, 
d) Prüfung, ob die Öffnung der Notausstiegsklappe ohne weitere Hilfsmittel außer 

dem Schlüssel möglich ist, 
e) Prüfung, ob abgehängte Decken und sonstige Einbauten ohne weitere Hilfsmittel 

zu öffnen sind und den Durchgang nicht einschränken, 

13. Prüfung der Funktionsfähigkeit des Aufzugs nach kurzzeitigem Stromausfall. 

Für die Durchführung der Prüfung des Feuerwehraufzugs sind notwendige Schlüssel 
(ggf. mehrere gleichartige Schlüssel), wie z. B. für den Feuerwehrschalter, durch den 
Arbeitgeber/Betreiber zur Verfügung zu stellen. 

3.4 Wiederkehrende Prüfung – Zwischenprüfung (Anhang 2 Abschnitt 2 
Nummer 4.3 BetrSichV) 

Die Zwischenprüfung umfasst gegenüber Abschnitt 3.4 des Hauptteils dieser TRBS zu-
sätzlich insbesondere Sichtprüfungen der besonderen Anforderungen an einen Feuer-
wehraufzug, z. B. 

1. erforderliche Kennzeichnungen, 

2. Bedienelemente, 

3. Leitern. 

3.5 Prüfung vor Wiederinbetriebnahme nach prüfpflichtigen Änderungen 

(1) Bei der Prüfung von prüfpflichtigen Änderungen sind mögliche Wechselwirkungen 
mit den Feuerwehrfunktionen zu berücksichtigen. 

(2) Bei prüfpflichtigen Änderungen von Feuerwehraufzügen ist vor der Wiederinbetrieb-
nahme eine Prüfung der Feuerwehrfunktionen eines Feuerwehraufzuges erforderlich.“ 


